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Deutſchland
Berlin, d. 6. März. Die diesjährige Zoll Konferenz wird in

Berlin abgehalten und am 9. d. Mts. eröffnet werden. Einige der
Bevollmächtigten zur Konferenz ſind bereits hier eingetroffen. Preu
ßen wird durch zwei Kommiſſare vertreten ſein, durch den Geh. Fi
nanzrath Henning, den bisherigen Bevollmächtigten Preußens, und
den Geh. Rath Delbrück aus dem Handelsminiſterium. Da die
Konferenz ſich doch mehr mit hindelspolitiſchen als finanziellen Fra
gen beſchäftigt ſo hat man es für zweckmäßig gefunden auch einen
Rath des Handelsminiſteriums zu derſelben hinzuzuziehen, und ihm
den Vorſitz vorzubehalten. Ueber die Arbeiten der Konferenz erfährt
man daß die Vorſchläge, welche von Oeſterreich Behufs einer voll
ſtändigen Zoll Einigung mit dem Zollverein ausgegangen ſind, bei den
Regierungen der Zollvereinsſtaaten eine günſtige Aufnahme nicht ge
funden haben, weshalb derſelbe auch von der Abſicht zurückgetreten
ſein ſoll derartige Vorlagen der Zollkonferenz zu machen. Der An
trag Oeſterreichs den mit dem Zollvereine beſtehenden Vertrag noch
vor ſeinem Ablaufe aufzulöſen, und an ſeine Stelle einen andern tre
ten zu laſſen, welcher die gegenſeitigen Zollſchranken aufhebt, iſt eben
falls deshalb zurückgewieſen worden wie auch die übrigen Anträge,
welche geeignet ſind eine Zoll. Einigung anzubahnen, bis auf ſpätere
Zeit verſchoben werden ſollen. Das, was Oeſterreich der Zollkonferenz
übergeben wird, und vielleicht in dieſen Tagen bereits übergeben hat,
betrifft nur Modificationen einzelner Tariſſätze, und wird allerdings
dazu dienen, die Zoll Verhältniſſe Oeſterreichs denen des Zollvereins
näher zu bringen.

Von dem Abgeordneten Mathis und Genoſſen iſt nun ein be
reits in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 4. d. M. angekün
digter Antrag eingebracht worden. Er lautet:? Das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen die Geſchäftsordnungs Kommiſſion zur
Berathung und Berichterſtattung darüber zu veranlaſſen ob nicht
den Zeitungs-Berichterſtattern eine Stelle im Saale des
Hauſes angewieſen werden könne, auf welcher die Schwierigkeit, die
Redner zu verſtehen nicht vorhanden iſt. Motive Die Erfahrung,
daß die Zeitungs Berichte ſehr häufig den Rednern das gerade Ge
gentheil deſſen in den Mund legen, was ſie geſprochen haben.

Bei der Generalabſtimmung über das Eheſcheidungsgeſetz
ſtimmten die katholiſchen Abgeordneten ſämmtlich dagegen Von der
Rechten gab die Fraktion die in Herrn v. Prittwitz (Bunzlau) ihren
hervorragendſten Wortführer in den letzten Debatten fand den Geg-
nern der Vorlage allein 26 Stimmen (nur fünf ihr angehörige Mit
glieder ſtimmten dafür). Sie hatte daher das Schickſal des Geſetzes
völlig in Händen. Außerdem haben auch verſchiedene Abgeordnete der
Fraktion Arnim dagegen geſtimmt. In den Reihen der Mehrheit be
fanden ſich unter anderem ein Regierungspraäſident, ein Regierungs
rath und 26 Landräthe

Die kürzlich gegebene Miktheilung, daß von Oldenburg aus Ver
handlungen mit Preußen wegen Eiſenbahnbauten in Berlin ange
knüpft worden ſind, iſt dahin zu berichtigen daß dieſelben ſich nicht
auf den Bau der Jahde- Eiſenbahn beziehen ſondern die Anlage der
ſchon längere Zeit projectirten Rhein Nahe Eiſenbahn betreffen. Dem
Vernehmen hat ſich Oldenburg jetzt entſchloſſen, die Propoſitionen
Preußens wegen Bückeburg, welche es bisher zurückgewieſen hatte, zu
acceptiren

Von dem Handelsſtande der preußiſchen Oſtſeehäfen iſt an das
Miniſterium das Geſuch geſtellt worden, für den Fall, daß Schiffe der
preußiſchen Kriegsmarine wieder Uebungsfahrten nach anderen Erd
theilen machen die Mitſendung eines Handelsagenten deſſen Erhal
tung ſowie ſonſtige Unkoſten die Bittſteller beſtreiten wollen, zu ge
ſtatten. Dieſe Sendung ſoll den Zweck haben, den inländiſchen Fa
brikaten und Handelsgegenſtänden einen erweiterten Markt in über
ſeeiſchen Ländern zu verſchaffen. Der Agent, welcher mitgeſchickt wer
den ſoll, wird mit Miſſterkaärten der verſchiedenſten Erzeugniſſe Preu

Halle, Sonntag den 8. März
age.

ßens verſehen werden, welche er an allen Orten, wo das ihn führende
Schiff landet, vorzuzeigen und auf Grund derſelben Handelsvberbindun
gen anzuknüpfen hat. Andererſeits wird er gleichfalls die jenſeitigen
Muſter annehmen um ſie im Vaterlande ſeinen Committenten vor
ulegen.Sur Zeit wird im Handelsminiſterium an einem Promemoria ge

arbeitet, welches die zwiſchen Preußen und Rußland abgeſchloſſenen
Verträge wegen des Baues preußiſch ruſſiſcher Eiſenbahnen begleiten
ſoll. Es werden in demſelben nicht allein die Vortheile, welche die
Bahnen für Preußen haben können, hervorgehoben ſondern es wird
auch ein Plan vorgelegt werden, in welcher Weiſe von Preußen aus
dem Projecte näher getreten werden ſoll, um mit dem Bau der Ei
ſenbahnen vorgehen zu können. In demſelben wird auch die Frage
in nähere Erwägung gezogen werden, in wie weit ſich der Staat bei
Beſchaffüng der Kapitalien für dieſe Linie zu betheiligen gedenkt.
Wie man hört, wird darin auch das Princip, ſowohl eine Anleihe,
als auch event. eine Zins Garantie für die bezüglichen Strecken auf
zunehmen, geltend gemacht werden

Großbritannien und Jrland. a
London d. 6. März. (Tel. Dep.) Wie die „Morning Poſt

meldet iſt in Plymouth der Befehl eingetroffen, den Sanspareil,
den Himalaya und andere Kriegsſchiffe nach China abzuſenden. Dem
„„Morning Advertiſer“ zufolge will die City von London Lord Pal
merſton als ihren Kandidaten fürs Parlament aufſtellen, und der Ge
meinderath der City wird ſich in einer auf nächſten Montag anbe
raumten Sitzung für die Palmerſton'ſche Politik ausſprechen. „Daily
News ſuchen aus einander zu ſetzen daß bei den Neuwahlen weder
die Parteilichkeit für Lord Palmerſton, noch für Lord Derby, ſondern
die Reformfrage den Ausſchlag geben müſſe. Der „„Morning Herald““
bemüht ſich darzuthun, daß ein Umſchwung in der engliſchen Politik
eintreten müſſe.

China.
Aus Hongkong vom 15. Januar wird dem Pariſer „Moni

teur gemeldet: Admiral Sir Michael Seymour hat es flir nöthig
befunden, am 12 d. M. die Stellung aufzugeben, welche er in dem
ehemaligen Garten der Faktoreien eingenommen hatte. Nachdem er
das Fort Dutch Fölly, welches bis dahin den Mittelpunkt ſeiner Ope
rationen gegen China gebildet hatte, in die Luft geſprengt entſchloß
er ſich in Canton nur noch das Fort beſetzt zu halten welches bei
den Ausländern unter dem Namen Bird's Neſt Fort bekannt iſt.
Ehe er die von ihm angelegten Verſchanzungen verließ ließ der Ad
miral die Vorſtädte im Weſten und Südoſten der Faktoreien anzün
den und. verbrennen. Dieſe Maßregel macht die innerhalb der Ring
mauer liegende Stadt, indem ſie dieſelbe iſolirt, den Bomben eines
Geſchwaders zugänglicher.

Amerika.
Newyork, d. 18. Febr. Nachdem man in Europa ſchon ſeit

Monaten die engliſch amerikaniſchen Differenzen über Centralamerika
als durch den neuen Dallas ſchen Vertrag erledigt betrachtet und
die ganze Moskito Herrlichkeit zu den Akten gelegt hat, findet der
Senat zu Waſhington, daß dieſer Vertrag eine durchaus unſtatthafte
IJntervention Englands in rein amerikaniſche Angelegenheiten zugebe,
und faßt einen Beſchluß darüber, der einer Verweigerung der Ratifi
kation wie ein Ei dem andern gleicht. Der Grund iſt leicht erklär
lich. Nach dem Vertrage würde die Einführung der Sklaverei in
Nicaragua und Honduras (zunächſt in den an dieſe rückzuerſtattenden
Gebieten) nicht geduldet werden dürfen. Das kollidirt mit den ma
nifest destiny- Plänen unſerer extremen Proſklavereipartei, und dieſe
war es, welche dem Vertragsentwurfe den Gnadenſtoß gab. Die
Freiheit der centralamerikaniſchen Staaten, die Sklaverei bei ſich
einzuführen oder ſie ſich durch nordamerikaniſche Banditenchefs ok
troyiren zu laſſen, muß gegen die ganze Welt aufrecht erhalten wer



den. Das iſt die Monroedoktrin. „Freiheit“ iſt allemal die Haupt
ſache, das verſteht ſich! Die Beſchlußnahme des Senats, die ein
grobes Mißtrauensvotum gegen Marcy enthält, iſt offenbar ſchon dem
Einfluſſe Buchanans zuzuſchreiben, der dabei ſeinen alten Groll gegen
Marcy, wie gegen ſeinen langjährigen pennſylvaniſchen Rivalen Dal
las zu gleicher Zeit befriedigt hat. Aber um welchen Preis! Um den
der Hingabe an die extremſte Süd Fraktion ſeiner Partei. Schöne
Vorboten das für die Politik der „Mäßigung und Verſöhnung
die Sanguiniker von Buchanan erwarteten.

New Vork, d. 19. Februar. Jm Repräſentanten Hauſe zu
Waſhington iſt die den unterſeeiſchen Telegraphen betreffende Bill

it folgendem Amendement durchgegangen „Den Bürgern der Ver
einigten Staaten ſteht der Gebrauch dieſer Telegraphenlinie nicht nur
auf 50 Jahre, ſondern auf ewige Zeiten zu und unter denſelben Be
dingungen, wie den Unterthanen Großbritanniens.“ Dieſes Amende
ment harrt noch der Genehmigung des Senates entgegen.

Vermiſchtes.
Berlin. Alexander v. Humboldt hat bereits am Mon-

tag wieder einen längern Beſuch des Prof. Ritter annehmen kön
nen. Eine an demſelben Tage bei ihm von London eingetroffene te
legraphiſche Depeſche meldet die glückliche Ankunft des afrikaniſchen
Reiſenden Dr. Vogel in der Hauptſtadt von Wadai, nach Durch
reiſung der ganzen Breite des centralen Sudan von Weſt nach Oſt.
Von dort aus ſteht nun dem kühnen Reiſenden der Weg nach dem
obern Nil offen, den derſelbe wahrſcheinlich in Kurzem zu ſeiner
Rückkehr nach Europa benutzen wird.

S Die Strafanſtalt zu Moabit iſt im Laufe des vorigen
Jahres zur Vollſtreckung einer ſtrengen Einzelhaft eingerichtet worden.
Es ſind wie die miniſterielle „Preuß. Correſp.“ meldet zu dem
Ende drei beſondere fächerförmige Spazierhöfe für je 20 Sträflinge
auf drei Höfen der Anſtalt, ein beſonderes Schulgebäude zu drei
Klaſſen, eine jede für 30 Schüler gebaut, desgleichen eine zweite
Kirche eingerichtet und die der Jſolirthaft gewidmete Hauptkirche der
Anſtalt mit von einander ſtreng abgeſonderten Kirchſtühlen für je
einen Sträfling dergeſtalt verſehen worden, daß zwar die darin be
findlichen Sträflinge den Prediger, nicht aber ſich unter einander ſehen
können. Eine gleiche Einrichtung iſt den Schülerſitzen in den Schul
klaſſen gegeben. Außerdem ſind verſchiedene andere durch das ſtrenge
Einzelſyſtem bedingte bauliche Anordnungen vorgenommen worden,
wie die Einrichtung einer Waſſerleitung zur Beſchaffung von Trink
waſſer für die Sträflinge, die beſſere Heizung einiger Zellen, die Um
wandlung des bisherigen Werkſtättengebäudes in Beamten Dienſt
wohnungen. Dieſe baulichen Aenderungen ſind größtentheils durch
Sträflinge unter Aufſicht von Sachverſtändigen ausgeführt und haben
einen Koſtenaufwand von etwa 5000 Thlr. erforderk. Die Anſtalt
in ihrer gegenwärtigen Beſchaffenheit bietet den erforderlichen Raum
zur Vollſtreckung der ſtrengen Einzelhaft von 500 Sträflingen. Jn
die Einzelzellen (die zur Zeit noch nicht ſämmtlich beſetzt ſind) ſollen
nur ſolche Sträflinge kommen, welche bisher noch keine Zuchthaus
ſtrafe erlitten haben, ſich im Alter von 16 bis 45 Jahren befinden,
evangeliſchen Bekenntniſſes und höchſtens zu 5jähriger Zuchthausſtrafe
verurtheilt ſind. Die Aufſicht über dieſelben wird von Aufſehern ge
übt, welche früher Brüder des „Rauhen Hauſes bei Hamburg wa
ren Außer den Sträflingen der Einzelzellen befinden ſich für ökono
miſche Zwecke zur Beſorgung der Küche, der Wäſche zur Reinigung,
zum Getreidemahlen, zum Brodbacken, zur Bedienung der Dampf
maſchine, zu Hofarbeiten u. ſ. w. noch 60 Sträflinge in dieſer An
ſtalt. Von der Hauptanſtalt aus wird auch die im ehemaligen Pul
verſchuppen bei Moabit befindliche HülfsStrafanſtalt für etwa 180
Sträflinge beaufſichtigt. Die hier aufbewahrten Züchtlinge werden
hauptſächlich zu Feldarbeiten und zur Bebauung der bei dieſer An
ſtalt belegenen Ländereien von 150 Morgen Größe verwendet, ſie
ſind ſämmtlich aus der Spandauer Strafanſtalt und haben nach be
reits längere Zeit hindurch verbüßter Zuchthausſtrafe nur noch eine
kurze Strafzeit zu beſtehen.

Am 4. März iſt das weithin bekannte, der Societätsbrauerei
in Dresden gehörige Etabliſſement „zum Waldſchlößchen durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden. Das Mobiliar iſt faſt gänzlich gerettet
worden, ebenſo der Viehſtand unverſehrt geblieben der Verluſt an
Vorräthen dagegen bedeutend.

Aus Havannah iſt in Neuyork (18. Februar) die traurige
Nachricht eingetroffen, daß der bekannte Nordpolfahrer Dr. Kane
dort im Sterben liege. (Er war bereits ſehr leidend, als er von
England dahin abreiſte.)

Der berühmte Porzellanthurm in Nanking ſoll nach ei
nem der „Neuen Preuß. Ztg. zugegangenen Berichte bei einem auf
en e Seite ſtattgefundenen Blutbade völlig zerſtört wor

en ſein.Die Quadrille à la eour in Paris les „lanciers genannt
und einer der beliebteſten Tänze der Gegenwart iſt urſprünglich ein
alter engliſcher Kriegstanz. Die Tanzenden erſchienen dabei mit Lan
zen bewaffnet, welche ſie gegeneinander in verſchiedenen Stellungen
ſchwenkten. Das Bündniß der beiden Nationen hat den „lanciers
erſt Eingang verſchafft und die entente eordiale zwiſchen England
und Frankreich beſiegelt. Schon haben ſich zwei Sekten gebildet die
Cellarier und die Arier, welche ſich lediglich durch die Anzahl der
Komplimente unterſcheiden. Die einzelnen Abtheilungen heißen les
travers, les lignes, les moulinets, les visites, les lanciers. Die
Arier ſchalten zwiſchen den monlinets und den Lisites einige Ver
beugungen ein, welche von den ſtrengen Cellariern, nach dem
Tanzmeiſter Cellarius ſo genannt, verworfen werden.

Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts

zu Halle vom 3. März 1857Richter Kreisger.Rath Stecher, Vorfitzender, Kreisger. Rath Boſſe und
Kreisrichter v. Landwüſt, Beifitzer.

Staats Anwaltſchaft Dütſchke, StaatsAnwalt, Voigt Ger.Aſſeſſor.
M Der Herzogl. Steuer Aufſeher Wilhelm Starkloff aus Gröbzig iſt ange

ſchuldigt, am Abend des 16. Decbr. v. J. in Hochettlau den Tanzlehrer Holzhauſen
aus Cöthen fahrläſſiger Weiſe in der Art durch Losdrücken eines in der Hand gehal
tenen Terzerols verletzt zu baben daß derſelbe verſtümmelt und auf einem Auge der

Sehkraft beraubt worden iſt. Der Angeklagte iſt ausgeblieben und wird deshalb in
Contumaetam verhandelt. Schon die in der Vorunterſuchung abgegebene Ausſage
des Starkloff enthält zum großen Theil ein Bekenntniß der That er will nicht ge
wußt haben daß das Terzerol geladen war ſein Sohn ſoll dies in ſeiner Abweſen
heit gethan haben, um auf Sperlinge zu ſchießen, und ihn davon nichts geſagt haben
und er, in der Meinung, das Terzerol ſet nicht geladen habe durch Losdrücken eines
Kupferhütchens auf dem Terzerol den Holzhauſen erſchrecken wollen. Die Wirkung
des unglücklichen Schuſſes ſei die Verletzung des unmittelbar neben ihm ſitzenden
Holzhauſen geweſen. Im Weſentlichen beſtätigt der Zeuge Holzhauſen dies Alles.
Ebenſo giebt der Kreis Wundarzt von der Heide die Art und Schwere der Verletzun
gen und die geſchehene Verſtümmelung der linken Hand des Holzhauſen näher an.
Der Staats Anwalt beantragt daher das Schuldig und der Gerichtshof erkennt auf

50 Thaler Geldbuße.
2) Die unverehel. Auguſte Friederike Neubauer von hier hat ihrer Brotherrin

Schulz Völker mebrere Koblenſteine und etwas Oel fortgenvmmen, um dieſelben am
Abend auswärts bei einer Bekannten zum Plätten eines Kleides zu benutzen. Sie
iſt der That geſtändig, bereits wegen Diebſtahls beſtraft, und erhält deshalb 3 Wo
chen Gefängniß.

3) Die unverehel. Johanne Emilie Rudloff von hier, bereits mehrfach beſtraft,
hat in den Weingärten eine Waſſerhoſe entwendet.
aus Noth begangen zu haben. Sie wird deshalb nach dem Antrage des Staats An
walts mit 7 Monat Gefängniß beſtraft.

4) Der Bäckerlehrling Ernſt Wilbelm Wüſthoff von hier war angeſchuldigt,
ſeine eigenen Sachen beſtehend aus Kleidungsſtücken, Wäſche und Bett, welche er
für eine Schuld der verehel. Hermes im Juni 1856 verpfändet und übergeben hatte,
der letztern in deren Abweſenheit am 10. Oetober 1856 in rechtswidriger Abſicht weg
genommen zu haben. Wüſthoff beſtreitet, daß die Hermes Forderungen an ihn ge
habt und daß er für ſolche ihr Sachen verpfändet habe er habe ihr 22 Thaler und
feine Sachen zur Aufbewahrung gegeben und ſich ſolche freilich in Abweſenheit
aber mit Wiſſen der Hermes ſelbſt wieder zurückgenommen. Nur die bei der Sa
che nicht unintereſſirte Hermes beſtätigt die Anklage dagegen wird deren Ausſäge
durch mehrere vernommenen Entlaſtungszeugen nicht beſtätigt. Die Staats Anwalt
ſchaft führt deshalb aus, daß die Hermes kein Pfandrecht an den ihr übergebenen Sa
chen erlangt und eine Forderung an den Angeklagten nicht erweislich gemacht habe,
weshalb die Erforderniſſe des F. 271 des Strafgeſetzbuchs nicht. vorliegen und bean
tragt deshalb Freiſprechung welche der Gerichtshof auch ausſpricht.
5) Das Schulmädchen Marie Sch uhmacher von hier, bereits einmal wegen

Diebſtahls beſtraft, iſt geſtändig, ihrer Pflegemutter mehrmals kleine Geldbeträge
entwendet zu haben. Die Letztere beantragt die Beſtrafung ihrer Pflegetochter und
derg Gerichtshof erkennt nach dem Antrage des StaatsAnwalts auf 14 Tage Gefängniß

6) Die unverehelichte Thereſe Johanne Kalze von hier iſt angeklagt, auf den
Namen ihres Brotherrn, ohne deſſen Auftrag, Thaler beim Victualtenhändler Hahn
dorf geborgt und I Sgr. welche ſie zum Ankauf von Semmel erhielt unterſchla
gen zu haben. Hahndorf bekundet, daß er der Kalze den Thaler geliehen baben
würde auch wenn ſie den Thaler für ſich und nicht für ihren Brotherrn verlangt
hätte. Aus dieſem Grunde ſtraft der Gerichtshof die Angeklagte nur wegen Unter

ſchlagung mif 3 Tagen Gefängniß t t7) Die Handarbeiterfrau Wolf, Wilhelmine geb. Weimann aus Dammendorf,
hat am 16. Januar ein Bund Stroh aus dem Hofe des Amtmann Rudolphi ent
wendet, iſt der That geſtändig und wird deshalb mit einer Woche Gefängniß beſtraft

8) Der Dienſtknecht Herrmann Zachäus aus Steuden war angeklagt, ſeinem
Mitknecht Schmidt aus einem Kaſten mehrere Kleidungsſtücke und 19. Thaler Geld

entwendet zu haben.Rache wegen erhaltener Schläge ausgeübt und nicht die Abſicht ſich die. Sachen an
zueignen gehabt zu haben. Der Zeuge Schmidt bekundet aber Thatſachen, aus denen
dieſe Abſicht unzweifelhaft gefolgert werden muß. Nach dem Antrage des Staats
Anwalts wird daher der Angeklagte mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. J

9) Der Handarbeiter Johann Ludwig Peſchau aus Wettin iſt angeſchuldigt,
aus dem Laden des Kaufmann Kohlberg dort einen Stock entwendet zu haben. Er
will denſelben nur aus Verſehen mitgenommen haben. Der Polizei Sergeant Schu
ſter bekundet aber, daß der Angeklagte bei ſeiner Arretur nichts hiervon geſagt ganz
nüchtern geweſen und daß der Stöck aus einem Bunde von Stöcken fortgenommen
worden ſei. Auf Grund dieſer Ausſage wird Peſchau nach dem Antrage des Staats
Anwalts zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt.

10) Der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Holl burg von hier hat von den durch
ſeinen Brotherrn zur Ablieferung ihm übergebenen Knorpeln Sack zum Nachtheile
ſeines Herrn bei Seite geſchafft, und wird deshalb mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

11) Der Handarbeiter Guſtav Benjamin Weber und die verehelichte Roſine
Filzhüut vom Petersberge ſind angeklagt Bauhblzer welche auch in ihrem Befitze
gefunden worden ſind, vom Bauplatze auf dem Petersberge geſtohlen zu haben. Die
Filzhut muß einräumen wenn auch nicht ſelbſt ſo doch in der Art bei dem Dieb
ſtahle ſich betheiligt zu haben daß ſie ihrer unmündigen Tochter den Auftrag zur
Entwendung gegeben. Weber will einige Hölzer in ſeinem Garten, andere in ſeinem
Getreide gefunden haben. Durch den Zeugen Bauführer Starke, wird aber feſtge
ſtellt, daß die bei Weber gefundenen Bretter wenigſtens zur Zeit der Erndte nöch
nicht entwendet ſeien, Weber alſo, wie er behauptet ſie damals nicht gefunden haben
konnte. Jeder von ihnen wird daher mit 1 Monat Gefängniß beſtraft da auch der
Gerichtshof gleich der Staats Anwaltſchaft dieſe Ausreden für unerwieſen und un
glaubwürdig hält.12) Der Knabe Chriſtoph Werner aus Wettin bereits 2 Mal wegen Dieb
ſtahls beſtraft, ſoll nach dor Anklage am 28. Dezember v. J. in der Gaſtſtube des
Gaſtwirths Krätſch zu Wettin eine dem Stellmacher Buchmann aus Zappendorf ge
hörige, auf dem Tiſch liegende Geldbörſe mit einigen Thalern entwendet haben. Er
leugnet zwar die That, indeſſen erachtet der Gerichtshof auf Grund des Zeugniſſes
der Knaben Kühne und Langewald, welche auf das Beſtimmteſte die Thäterſchaft des
Werner bekunden, den letztern des Diebſtahls für überführt und verurtheilt denſelben
zu 1 Monat Gefängniß in abgeſonderten Räumen

Monars Neberſteht der Preufziſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Aktii v a. 26,393,400 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen 2,755,0003) Wechſel Beſtände 40,0305904) Lombard Beſtände 12,923,7005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 7,062,700

Paſſiv a.S 44,334,000 Thlr.6) Banknoten im Umlauf
21,038,0007) Depoſiten Kapital in

8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 23. Februar 1857.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.

4,570,400

Woywod.

Sie behauptet dieſen Diebſtahl

Er leugnet die Fortnahme nicht behauptet aber dadurch nur

e



Hr. B. Antheilſch.

Fonds und Geld Cours. „Berlin, den 6. März. Markktberichte.

Am tlich.
Fonds -Courſe. 3f.

Pr. Freiw. Anl. 4 100
St.Anl. von 1850 4 100

ergiſch Märkiſche
do. Prioritäts

do. do. II. Serie

Geld.

do. von 1852 4 100 991 do. (Dortm. -Soeſt)
do. von 1854 4 100 991 WBerl.Anh. Lit. A.
do. von 18565 4 100 99 u. B.do von 1856 1 100 991 do Prioritäts

von 1853 95 do. do.do.
Staats Schuldſch. 84
Prämienſcheine der

Seehandl. à 50 SPräm. Anleihe von

84 Berlin Hamburger
do. Prioritäts
do. do. II. Emiſſ.
rl.-Potsd.Magd.

855 a 100 117 116 do. Prior. eSbl.
Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C.Schuldverſchreib. 3 do. do. Tit. D.
Oder Deichbau Berlin Stettiner
Obligationen 4

Berl. StadtOblig. 4
do. do. 3

Pfandbrieſe.
Kur u. Neumärk. 88

do. Prior. Obl.
99 Sieg Reg alte

Brieg Neiſſe.
öln Crefelder

do. eCöln Mindener
do. Prior. Obl.

en J 981 do. do. II. Emiſſ.
e e i. unſerSee e e nen e Düſſeldorf Elberf.irte ine r 5 do. PrioritätsWeſtpreußiſche 3 83 82 do: Prioritäts
Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt.

IV. Serie

Kur u. Neumärk. (92 Magdeb. Wittenb.
Pommerſche 492 92 do. Prioritäts
Poſenſche. 4 (92 eng HammerPreußiſche 4 928 Niederſchl. Märk.Rhein u. Weſtph. a 95 94 do. Prioritäts
Sächſiſche 4 93 92 do. Conv. Prior.
Schleſiſche 92 92 do. do. III. Serie

S e

F W e F. F. Magdeburg den 6. März. Gath Wisetn.)
einiſche 6e e e n e ro. vr. 3 t. 14,4 3e We e s v r e en e Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 36 a

RuhrortCrefelder r. S152 151 Kreis Gladbacher z e Wer e d a e
4 93 do. Prioritäts 4 98 zen ic 99 do Serieſ e Se rna do. U. Serie 90 96 erſte r eBe Stargard Poſen 4 100 90 Hafer r Ua do. Prioritäts 4 Rüböl pro Centner 19145 144 do. I. Emiſſion A. 98 Leinöl pro Centner 16 12
491 91 Thüringer 125 1124An So o. Prior. Obl. 4 99 Berlin den“6. März.
a 98 do. III. Serie a 998 99 Weizen 48—81 e138 137 Wilhelmsbahn (Co Roggen loco 43-44 ſchwimmend 432 44
a S ſel Oderberg) März i. März April 43—44 bez. u. G., Br.do. Prioritäts 4 86 Frühj. 44 bez., Br. u. G., Mai Juni 44
a 81 80 do. U. Emiſſion A. n S u. G., 45 Br. Juni/Jult 45 bez. u. G.,

4 Br.
a ſen Rüböl loco 16 bez. März 16 Br. 165152 a re G. März April s bez. 107, Br, 16a 99 Aetien. April Mai 169, bez. U. G., 165 Br. Sept. Oct.5 103 Anſterd. Rotterd. 15 bez. u. G. 15 Br.90 Kiel Altona 4 n Leinöl loco 16 bez. Liefer. 15 G. 15 Br.4 90 89 KLöbgu Zittau. 4 Spiritus loco ohne Faß 27 bez., März u.4 90 89 Ludwigsh. Bexb. 4 149 März April 27 bez. 27 Br. 27 G148 Mainz Ludwigsh. 4 S April Mat 27 bez. u. G., 27 Br. Mai Juni4 88 Reuſt Weißen urg a 27 28 bez. Br. u. G. Juni Juli 28

WMeglenburger ſ. bez. Br. 28 G. Juli Aug. 28 —29 bez.2082, 206 Nordb. (Fre Wilh.) o u. Br. G.49 hZarstkoje Selo r. Weizen feſt. Roggen in der Steigerung fortfahrend,
ar 96 95 ſchließt feſt. Rüböl feſt und etwas höher, Spiritus wie4 92 i Ausländ. Prio Roggen gekündigt 30,000 Quart.
4 92 91 ritäts-Actien. S vi reslau, d. 6. März. Sviritus pr. Eimer zu 6092 a See e Quart bei 80 pCt. Tralles II G. Weizen velßer

4 Hin et e er o ne5 102 162 do. Samib und Gerſte 40—46 Hafer 25-30
S Meuſe Z Stettin, d. 6. März. Weizen 58--77, Frühj.76. Roggene 43--43 Frühj. 44 Man Juni Juli 45,3 133 132 Kaſſen Vereins Juli/ Aug. 45. Spiritus 137, Frühj. 13 Juni Julf

a S Bank Actien 4 120 13, Juli Aug. 13 Rüböl 16 16 April Mai3 21 78 Disconto Comman 16 Sept. Oct. Alles bez.
it ie n i dir Antveile Hamburg, d. 6. März. Weizen loco feſt und ſtille

Ausländ. Fonds pr. Frühf. ab auswärts flau. Roggen loco ſtiller pr.
661 65 i Braunſchw. Bank 131, 130 Frühj. ab auswärts ziemlich unverändert. Gerſte bleibt
o t Drratarter h gefrägt. Oel ruhiger loco 317, pr. Frühj. 32 pr.non es I erne nt 107 nd ren

5 100 (100 Weimarſche Bank. 4 124

Friedrichsdror 137/2 13 Niederſchl. Zweigb.Andere Goldmün r n ehe a

zen à 5 10 do. ido. Prior. Lit. A.

Eiſenb. Aectien. do. do. Lit. B.Aachen Düſſeldorf. 3 84 de. do. Lit. D.
do. Prioritäts 4 88 do. do. Lit. B.do. II. Emiſſton 4 88 Prinz Wilh. (Stee
do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel)

Aachen Maſtrichter 6160 do. Prioritäts
do. Prioritäts 4 8493 do. II. Seriedo. I. Emiſſion 985 98 do. III. Serie

Preuß Bank Antheilſcheine 138 à 138 gem.
Oberſchl. Lit. A. 141. 142 à 141 gem. Wilhelmsbahn
dit Antheile 117 à gem. Darmſtädter Bank 120 1214 gem.

Die Lörſe war heute bei ziemlich belebtem Geſchäft in günſtiger Stimmung als an den vorigen Tagen und
ſtellten ſich die meiſten Courſe beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 7. März Abends (am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Breslau Schweidnitz Freiburger 130 a 131 gem.
(Coſel Oderberg) 101. à 102 gem. Disconto Comman

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. März. W. Fincke, für C. Koch
Nr. 1, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Gro
ße, desgl. F. Pflug, Eiſenbahnſchtenen, v. Hamburg

Ein Schreiber, der ehrlich, fleißig und ſolid
iſt, richtig rechnet und nicht zu langſam da
bei aber gut ſchreibt, findet bei einem Rent
amte ohnweit hier vom 1. k. Mts. ab Stel
lung mit monatl. 10 Gehalt.

Nur ſolche Perſonen welche obige Anſprü
che zu erfüllen vermögen, wollen ſich perſönlich
oder in portofreien Briefen unter Vorlegung
ihrer Führungsatteſte recht bald bei mir melden.

Sangerhauſen, den 4. März 1857.
Der Polizei Anwalt Sittig.

Auction.
Sonnabend den 21. d. M. Vormittags

10 Uhr verſteigere ich wegen Lokalver
änderung des Herrn Gaſtwirth Koch,
Neumarktſchießgraben allhier: Glas
Waaren, Fliegen u. Küchenſchränke, Tiſche,
Regale, Rücke, Garten und ökonomiſche Ge
räthſchaften, Weinſpaliere, Miſtbeetfenſter mit
Kaſten 2 Spiele Kegel nebſt 21 Stück faſt
neuen Pockholzkugeln, 2 gr. kupferne wenig
gebrauchte Waſchkeſſel, 1 faſt neuen Circulir
ofen eine große ſehr gute milchende Kuh,
Stroh Heu Hausgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commifſ. u. ger. Taxator.

Ein doppelter, übereinander ſtehen
der Piſtoriusſcher Dampfbrennappa
rat zu 1800 Quart täglichem Maiſchabtrieb,
ſchon gebraucht iſt zu verkaufen. Nähere Aus
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Am Unterpegel
am 5. März Abends 2 Fuß 10 Zoll.
am 6. März Morgens 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. März am alten Pegel 19 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

desgl. J. Hünze, desgl. v. Magdeburg desgl.
Wwe. Meyer, Güter, v. Hamburg desgl. F. Seurig,
Guano, v. Magdeburg n. Rieſa. W. Täubert, Eiſen
bahnſchienen, desgl. n. Dresden.

Magdeburg den 6. März 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Heilgymnaſtiſche Kur.
Nachdem die Einrichtung des heilgymnaſtiſchen Kurſagles im Weſentlichſten vollendet iſt,

ſo daß bereits ſeit Anfang Februar geregelte Kuren in demſelben ausgeführt werden konnten,
wird hierdurch auf diejenigen Leiden aufmerkſam gemacht bei denen eine heilgymnaſtiſche Kur
paſſend iſt und Erſolg verſpricht. Es ſind dies beſonders: Verkrümmungen des Rückgrates
und der Gliederz allgemeine Schwäche der Muskulatur und des Körpers; Unterleibsleiden
Störungen der Verdauung und Stuhlauslerung; Unregelmäßigkeit der Blutcirculation Nei
gung zu Blutandrang nach Kopf und Bruſt, kalte Hände und Füße Bleichſucht; „Nerven
ſchwäche“, theilweiſe Lähmung, Hypochondrie und Hyſterie, Veitstanz; mangelhafte Entwicke
lung des Bruſtkaſtens und Gefahr von Lungenſchwindſucht; aſthmatiſche Beſchwerden (Lungen
emphyſen) und andere den vorſtehenden Krankheiten ähnliche Leiden.

Gymnaſtik.
Vom 1. April d. J. ab ertheilt die Anſtalt Reit Unterricht für Herren und Damen,

auch werden Pferde zugeritten hierbei wird dieſelbe bemüht ſein, den Unterricht zu mäßigen
Preiſen und in kurzer Zeit gründlich auszuführen. Anmeldungen werden in der Anſtalt
Luckengaſſe Nr. 16 erbeten, woſelbſt ausführliche Rückſprache über die Bedingungen beider
Betriebszweige genommen werden wird.

Die gymnaſtiſe Heil- und Turn Anſtalt.
Dgeſtner. Metzner.

Bekanntmachung.
Die Herzogl. Braunſchw. Maſchinenfabrik zu Zorge am Harz fertigt ſämmtliche Uten

ſilien für Zuckerfabriken, Brennereien, Mühlen, Spinnereien, Webereien c. als: Dampf
maſchinen Dampfkeſſel, Filtres, hydrauliſche Preſſen, Luft und Waſſerpumpen, Gebläſe aller
Art, Reiben, Malz und Kartoffel Quetſchwerke, Heizröhren, Transmiſſionen ſowie alle
andern Arten Maſchinen und Maſchinentheile in kürzeſter Zeit und zu mäßigen Preiſen. Ge
neigte Aufträge nimmt die unterzeichnete Verwaltung entgegen.

Zorge am Harz, den 4. März 1857.
Die Herzoglich Bruunſe Wr Oberhütteninſpection.

Rabert.
Billardbälle in Elfenbein,

Pockholz in allen Größen empfiehlt
GQuacdriülle à Ia Courv.

Zu dem oben genannten Tanz nehme ich
gefällige Anmeldungen an.

ſo auch in

der Kupferſchmiedemeiſter J. G. Voigt
zu Lützen

Wriedrich Krnst Spfess
A, Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20. in der alten Poſt.



Spiegel und Polſterwaaren Magazin
ken Male a S., egroße Märkerſtraße,

empfiehlt das größte und eleganteſte Lager in allen bekann-
ten und beliebten Holzarten ganzer Kmeublements ſowohl, als
auch ganzer Garnituren in Polſterwaaren mit den fein
ſten Bezügen in Seide, Wolle und Plüſch, zu den möglichſt
billigſten Preiſen unter Uebernahme von Garantie

Auch können die gekauften Meubles durch mein eigenes,
ſicher und bequem eingerichtetes Meublesfuhrwerk nach Außer
halb geliefert werden, und empfehle ſchließlich daſſelbe auch noch
bei vorkommenden Lokalveränderungen zur gütigen Beachtung

empfiehlt Bd. Wendheimns
GoMEane n Am in größter Auswahl à 6 12

leider-Magazin, Schmeerſtraße Nr. I.
Feldverpachtung in Holleben.
Sonnabend den 14 März c. Mittags Uhr

ſollen im Saftſchen Gaſthofe zu Holleben
58 Morgen Feld in daſiger Flur und an der
Lauchſtädter u. Teutſchenthaler Grenze
gelegen im Einzelnen oder Ganzen meiſtbie
tend verpachtet werden.

Merſeburg, den 6. März 1857.
A. Rindfleiſch

Kreis Auct. Commiſſ. im Auftrage

Holz Anuetion.
Freitag den 13. März d. J. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau
circa 140 Schock. Stangen und Reis (Pap
peln und. Akazienholz) öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termjn bekannt gemacht und wird
die Hälfte des Kaufpreiſes nach Beendigung
der Auction. angezahlt. Der Sammelplatz iſt.
im Gaſthofe zu Dieskau
Vortheilhafte Reſtaurations

Offerte.
Jn einer der belebteſten Straßen der Stadt

Magdeburg, nahe dem Packhof, der Elbe
und der Eiſenbahn gelegen, ſoll ein Haus, wo
rin ſeit einer Reihe von Jahren Wein und
Bierſtube nebſt Reſtauration betrieben auch
ein erheblicher Bier Verkauf außer dem Hauſe
damit verknüpft. iſt unter höchſt ſoliden Be
dingungen, bei 2000 Anzahlung verkauft
werden. Auf frankirte Anfragen H. N. P.
154, poste restante Magdeburg, erfolgt
nähere Auskunft.

Ein Haus mit drei Stuben nebſt Seiten
gebäude, paſſend für Bäcker oder Fleiſcher ec.,
ſoll Sonnabend den 14. d. Mts. beſtbietend
verkauft werden.

Frau Böttcher in Lochau.
Unter vortheilhaften Bedingungen können

noch einige Burſche, welche Luſt und Talent
zur Muſik haben, dieſe Oſtern bei mir in die
Lehre treten.

Lauchſtädt, den 6. März 1857.
S. Steeger, Stadtmuſikus.

Geſchäſts Verlegung.
Mein Geſchäft befindet ſich von heute ab in dem Hauſe des Herrn Nichter, große

Ulrichsſtraße Nr. 5, und zwar in dem früheren Laden des Herrn Ernſt Pfabe.
Die Uhrenhandlung von V. Günther

Penſionat- Anzeige.
Kürzlich aus Frankreich zurückgekehrt,

habe ich die Ehre die Familien zu benachrich
tigen, daß ich vom nächſten 1. April an ein
Penſionat- für jüngere und auch für erwachſene
Mädchen eröffnen werde. Der Zweck des Pen
ſionats wird darin beſtehen, die Kinder in der
franzöſtſchen Und deutſchen Sprache vollſtändig
auszubilden, ſie in der Muſik Geſang und
allen weiblichen Arbeiten zu unterrichten, und
ihnen die nöthige Hülfe in Schularbeiten zu

leiſten. Ich werde es mir zur Aufgabe machen,
den Geiſt und das Herz der Kinder zu bilden
und ſie durch eine unabläſſige Aufmerkſam
keit an Studium und äußern Anſtand zu ge
wöhnen.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung,
Freieſtraße bei Herrn Schloſſermeiſter Thie
me, angenommen.

Eisleben, den 6. März 1857.
Verwittwete Juſtizräthin Müller.

Pensſonnat e Demofselles.
Rewenue récemment de Prance, j'ai l'hon-

neur d'införmer les familles qu'à dater du
I. April prochain, jouvrirai un pensionnat
pour des jeunes filles, ainsi que pour des
demoiselles adultes. Le but de ce pen-
sionnat sera denseigner complètement aux
enfants les langues frangaise et allemande,
la musique et le chant, et de les instruire
dans tous les travaux feminins. Mes plus
grands soins tendront, à former Pesprit et
le coeur des enfants, et par une attention
de tous les instants, je les habituerai à
Vétude constante et aux bonnes manieres.

Pour de plus amples renseignements,
s'adresser Preiestrasse

Veuve Näller.
Bisleben, le six mars 1857.

Guten Torf 1000 2 b. Scharre, Strohhof.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am heutigen Tage übertrugen wir den al
leinigen Verkauf unſeres Maſchinen u. Wa
genfettes für Eisleben und Umgegend dem
Herrn Julius Neichel, und bitten unſere
Herren Abnehmer bei Bedarf ſich an denſel
ben gefälligſt wenden zu wollen.

Chemiſche Fabrik von Fiſcher S Co.
DOeederſtedt bei Eisleben.

Jch nehme auf vorſtehende Anzeige der Her
ren Fiſcher S. Co. höflichſt Bezug und of
ferire quest. Maſchinen u. Wagenfett in klei
nen und größern Gebinden zum Fabrikpreiſe.

Eisbeben, den 6. März 1857
Julius Reichel.

6000 Stück veredelte und unveredelte Aepfel
Birn, Kirſch (18 Sort.), Pfirſich, Apriko
ſen Cypriſche (rothe, gelbe, blaue), Eier,
Katharinen, Ungariſche Pflaumen, Kathari
nen c. Kaſtanienbäume div. Stachel, hol
länd. Kirſchjohannisbeere u. dgl. in den Baum
ſchulen des Kantors Lotze in Eßleben bei
Buttſtädt. Beſtellungen und Briefe franco.

1500 Thlr. auf ein Gut eingetragen,
ſollen mit Verluſt cedirt werden. Offerten
unter A. Z. no. 1 poste restante Halle.

Ein Landgut mit 124 Morgen gutem
Roggenboden iſt für 7500 gegen 2000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

„Fürſtenthal“.
Sonntag den 8. d. M. echt BairiVockbier und Speckkuchen. s

Diemitz.
Sonntag Concert.

Nauchfuſs.

ſt
n



Beilage zu Nr. 57 der

Bericht über die Sitzungen der Stadtverordneten
vom 23. Februar und 2. März 1857.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen der Bau Commiſſion über Feſt

ſtellung des diesjährigen Bau Etats zur Prüfung der gemachten Vorſchläge und Ge
nehmigung deren Ausführung. Die Vorſchläge der Commiſſion exfordern

für Pflaſterarbeiten 4688 Thlr. 25. Sgr. 11 Pf.
andere Bauten 776

Summa 12455 Thlr. 25 Sgr. II Pf.
Der Magiſtrat iſt jedoch der Anſicht, daß die Pflaſterung der Nebenſtraßen

der kleine Sandberg,
der untere Theil des Schülershofs
der Kuhgaſſe,

minder dringlich ſei, als die Pflaſterung der als Hauptſtraße zu betrachten den kleinen
Ulrichsſtraße Er bringt deshalb dieſe in Vorſchlag und bittet die Umpflaſterung je
ner Straßen nur dann vornehmen zu laſſen, wenn genügendes Material worhanden iſt.

Ferner hat die Commiſſion 3170 Thlr. beanſprucht für Verlängerung des Canals
auf dem alten Markte. Der Magiſtrat hält eine theilweiſe Canaliſirung für bedenk
lich beantragt vielmehr die Bildung eines Fonds aus dem dann größere Canalarbei
ten ausgeführt werden können ſchlägt dazu die Summa von 2090 Thlr. jährlich vor
und beantragt endlich, die Summe ven 1000 Thlr. zu unvorhergeſehenen Bauten
auszuſetzen und den nach dieſen Vorſchlägen ſich auf 12345 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf.
ſtellenden Etat feſtzuſetzen.

Die Verſammlung hat ſich in Betreff der vorzunehmenden Pflaſterarbeiten der
Commiſſion angeſchloſſen und bewilligt demnach

163 Thlr. 10 Sgr. Pf. für Neupflaſterung der Straße am Kirchthor,
1278 desgl. des kleinen Sandbergs,
n des untern Theils des Schülershofs,so e des hohen Kräms,160 der Weingärtenſtraße,286 20 des untern Theils des Harzes,140 des Fußwegs in der Leipziger Straße an der

Promenade,

h 25 e 1 der Kuhgagſſe,610 der Strecke von der Schmeerſtraße bis zur Börſe,
600 Der Hallgaſſe,7009 Der Brunoswarte,der Gerbergaſſe,

322 der Jaägergaſſe,
4688 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. Summa,

wobei nur das doppelt angeſetzte Fuhrlohn für an und abzufahrende Steine bei ei
nigen Poſitionen mit in Summa 27 Thlr. noch abzuſetzen ſind. Die Umpflaſterung
der kleinen Ulrichsſtraße kann die Verſammlung nicht ſo dringlich finden, um deswegen
andere Straßen zurückzuſetzen, und die Pflaſterung der Jägerſtraße bewilligt ſie be
ſonders in der Hoffnung, daß die Eigenthümer der anſtoßenden 2 großen Treppen ſich
in gemeinnütziger Weiſe entſchließen werden nachdem nun faſt ſämmtliche Vortreppen
in der Stadt verſchwunden ſind, auch die ihrigen den öffentlichen Wünſchen zu opfern.

An weitern Bauten werden hiernach noch bewilligt
150 Thlr. Sgr. Pf. für Abtrag des hohen Kräms,
350 Buhnenanlagen in Beeſen,1400 Umdeckung des Daches auf dem Anbau des ro

then Thurmes,

500 kleine Pflaſterreparaturen,406 desgl. für Wegebeſſerungen,100 2 für das Weißen der ſtädtiſchen Schulen,
1131 e unvöorhergeſehene kleine bauliche Herſt ellungen,
1000 Unbvorhergeſehene größere Bauten,2000 zu Canaliſtrungen,220 für theilweiſe Umdeckung des Rathhausdaches,
300 den Gehülfen des Stadtbaumeiſters,
100 den Canal am Jacobſonſchen Hauſe,

7657 Thlr. Sgr. Pf. Summa. Hierzu
4688 25 11 Pflaſterarbeiten,12345 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. auf ſo hoch, abzüglich der erwähnten 27 Thlr. der

Etat feſtgeſtellt wird.
In Betreff der Kanaliſirungen hält die Verſammlung für angemeſſener, beſchloſ

ſene Stücke ſofort unter Erborgung des Geldes machen zu laſſen und alljährlich da
von abzuzahlen, immer aber dieſelben nur vorzunehmen, wenn die dabei ſo ſehr ge
winnenden anliegenden Hausbeſitzer angemeſſen beitragen. Sie iſt einverſtanden, daß

a e e e ewerde a nen g erden kann daß dieſtädtiſchen Behörden dieſen ſodann feſtſetzen und nur gebäuet wird wenn bieſer Zu
ſchuß erfolgt. Bei einem Baue auf dem Steinwege wurden die Stärkemachereien noch

einen e S n h e e e enmen wer g u ie Handelskammer getroffenenEinleitungen in dieſer Beziehung Anerbietungen machen ſollten, ſo würde dichte ent

n auf der genannten Straße in der vorgedachten Weiſe ſchon in dieſem Jahre

vorzugehen eh Zur Herſtellung einer Waſſerſchöpfe an der Mühlbrücke iſt gegen die im Etat
pro 1856 bewilligte Summe eine Ueberſchreitung von 14 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. un
vermeidlich geweſen. Auf den Antrag des Magiſtrats wird dieſelbe bewilligt.

3) Zur Herſtellung der Zifferblätter an der Uhr auf dem rothen Thurme waren
280 Thlr. 20 Sar. rn die an ſich ſchwierige Arbeit hat aber weil ſich noch
Rehrerches e s en es Se ſo daß der Magiſtrat auf eine
achbewillig o aObwohl manche in Anſatz gebrachte Koſten ſehr hoch erſcheinen, ſo wird die Be

T e weil nach Abgang des Stadtbaumeiſters Aufklärung nicht
mehr zu erhalten iſt.

4) Die Lieferung dee Oelbedarfs zur Stadterleuchtung und fürs Rathhaus pro
Ken wird Hrn. Fürſtenberg Sohn für die Mindeſtforderung von 18! Thlr. pro
Centner zugeſchlagen.

5) Zu dem Ausbau des Pfännerſtubengebäudes waren durch verſchiedene Be
ſchlüſſe 3056 Thlr. 14 Sgr. bewilligt und außerdem 202 Thlr. welche jedoch aus
den Erſparniſſen, welche die Ausführung der Arbeiten im Submiſſtonswege herbei
fübrte, gedeckt werden ſollten. Der Magiſtrat überſendet nun ſämmtliche Rechnungen
über Ausfübrung des Baues nach welchen derſelbe überhaupt 3236 Thlr. 26 Sgr.
5 Pf. gekoſtet hat, auf welche Summe jedoch 143 Thlr. 29 Sgr. für verkaufte alte
Materialien zurückzurechnen ſind ſo daß der Bau überhaupt 3092 Thlr. 27 Sgr.

de e ne e e un e des n engan me von 3236 r. Sgr. zur Verausgabung und die auv ek Material gelöſten 143 Thlr. 29 Sgr. zur Vereinnahmung zu genehmigen.
e Verſammlung entſpricht dieſem Antrage, indem ſie einverſtanden iſt, daß der

de ehe e hen en e e egütet werde.6) Bei Herſtellung der Abtritte im Mädchenſchulgebäude, wofür 298 Thlr. 8 Sgr.
bewilligt waren hat ſich ein Mehraufwand von 21 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. ergeben,
welcher auf Antrag des Magiſtrats nachträglich bewilligt wird.

Halle Sonntag den 8. März 1857.

Löbejün zum Halten gegeben verpfändet haben.

Goldne Rose:

Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

7) Auf den Antrag des Magiſtrats wird die Ueberlaſſung einer Spinnbahn an
den Seilermeiſter Kreßmann für einen jährlichen Pacht von 1 Thlr. genehmigt.

8) Der Magiſtrat überſendet den Etat des Siadthoſpitals pro 1857 zur Prüfung
und Feſtſtellung

Die Verſammlung hatte nur nach einigen ſofort erledigten Erinnerungen die Ver
ſetzung einiger Einnahmepoſten in andere Titel zu beantragen da aber dadurch der
Etat ſelbſt keine Abänderung erleidet, ſo wurde er in Einnahme und Ausgabe auf
9304 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. feſtgeſtellt.

Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts
zu Halle vom 6. März 1857.

Richter KreisgerDir. v. Hornemann, Vorfitzender, Kreisger.Rath Ste
cher und Kreisrichter Winkler Beifitzer.

Staats Anwaltſchaft Staats Anwalt Dütſchke, Gerichts- Aſſeſſor Voigt.
Die erſte Verhandlung betrifft den Schneidermſtr. Friedrich Tr äum er aus

Halle. Derſelbe hat nach der Anklage Anfangs December v. J. die von der Dienſt
magd Sommer ihm zur Anfertigung eines Tuchmantels erhaltenen Stoffe im Leih
bauſe verpfändet. Er geſteht die Thatſachen zu und wird, da er bereits im Novem
ber 1856 wegen Unterſchlagung mit einem Monat Gefängniß beſtraft und am 17.
Febr. d. J. wegen deſſelben Vergehens zu drei Monat Gefängniß verurtheilt iſt, jetzt
wegen Unterſchlagung im Rückfalle zu drei Monar Gefängniß verurtheilt.

2) Sodann wird gegen den Handarbeiter Johann Carl Siegfried Löwe genannt
Luther verhandelt. Er iſt angeklagt am 11. Januar C. theils aus einem unverſchloſ
ſenen, in einer offenen Stube des Gaſthofs zum Roß in Trotha ſtehenden Koffer der
unverehelichten Schmidt theils aus einem unverſchloſſenen Schranke des Gaſtwirths
Brömme zu Trotha ein Kleid, zwei wollene Tücher und 16 Ellen grüngedrucktes
Zeug und einen Fräuenrock entwendet zu haben. Löwe bereits 9 Mal wegen Dieb
ſtahls und zwar im Jahre 1852 mit 3 Jahr Zuchthaus und im Jahr 1855 mit 2
Jahr Zuchthaus beſtraft iſt des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens geſtändig und
wird vom Gerichtshof wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 4 Jahr Zucht
haus und 5 Jahr Stellung unter Polizei Aufſicht verurtheilt.

3) Die Dienſtmagd Auguſte Höhnemann aus Halle iſt angeſchuldigt aus dem
Laden des Handelsmanns Schiff zu Gröbzig ein halbwollenes Häkeltuch, aus dem
Laden des Kaufmann Schnee zu Halle einen geſtickten wöllenen Ohrwärmer und aus
dem Laden der Trödlerin Gallaſch hier ein kattunes Kleid entwendet zu haben. Sie
iſt dieſer Diebſtähle geſtändig. Außerdem ſoll ſie im Auguſt v. J. ein Umſchlage
kuch, welches ihr die Minna Fiſcher während des Tanzes beim Knappſchaftsfeſte in

e Die Höhnemann behauptet das
Tuch als deſſen Eigenthümerin fich die p. Fiſcher herausgeſtellt, im Tanzſaale ge
funden und deshalb nicht zurückgegeben zu haben, weil fie nicht gewußt wem es ge
höre. Da dieſe a Behauptung von ihr aber durchaus nicht erwieſen wird ſo
hält der Gerichtshof ſie der Unterſchlagung ſchuldig und verurtheilt ſie wegen dieſes
Vergehens und wegen Diebſtahls zu 2 Monat Gefängniß.

Der Schreiber Carl Eduard Emil Beeſe aus Halle iſt geſtändig, die Sum
me von 18 bis 24 Thlr., welche er für ſeinen Großvater, den Lederhändler Holleufer
hier, durch den Verkauf eines Packetes Schriften eingelöſt hatte verbraucht, und ein
Paar rindslederne Schuhe im Gaſthof zu Schladendorf, wo er logirt hatte entwen
det zu haben. Das Urtel des Gerichtshofs lautet übereinſtimmend mit dem Antrage
der Staats Anwaltſchaft dahin daß Beeſe wegen Unterſchlagung und Diebſtahls mit
3 Monat Gefängniß und mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf ein Jahr zu beſtrafen.

5) Der noch nicht 16 Jahr alte Kellner Friedrich Wilhelm Albert Rennert
von hier war angeklagt, ſeinem Brotherrn Schulze aus offenen Räumen eine Cigar
renſpitze und dem Haueknecht Burgholz aus verſchloſſenem Pulte, durch Oeffnung deſ
ſelben mit einem Nachſchlüſſel, Geldbeträge von mehreren Thalern entwendet zu ha
ben. Er geſteht die Diebſtähle ein, und wird unter Berückſichtigung ſeines Alters

zu 9 Monat einſamer Haft verurtheilt c6) Die Handarbeiter Gottfried Carl Hippelt und David Wilhelm Henners
dorf, beide bereits mehrfach beſtrafte Diebe, ſind nach der Anklage beſchuldigt im
November vorigen Jahres gemeinſchaftlich aus dem Hauſe des Fabrikant Preßler hier
2 Paar Beinkleider, 1 Paar Stiefeln und 1 Halstuch geſtohlen, und der Handarbei
ter Friedrich Wilhelm Carl Weickardt ſowie die verehelichte Marie Enke dieſe
Sachen, wiſſend, daß ſie geſtohlen waren, angenommen zu haben. Nur Hennersdorf
und die Enke leugnen die That, werden aber durch die Bezüchtigungen der geſtändi
gen Mitangeſchuldigten und den Beſitz des geſtohlenen Guts ebenfalls gleich dem geſtän
digen Hippelt und Weickardt für überführt erachtet. Hippelt wird mit 21Jahr, Hen
nersdorf mit 21 Jahr Zuchthaus und Weickardt und die Enke, beide letztere wegen
Hehlerei, mit je 1 Monat Gefängniß beſtraft.

7) Hie Dienſtmagd Amalie Friedland aus Cracau, bereits wegen Diebſtahls
beſtraft, hat kurz nach Verbüßung ihrer Strafe ihren neuen Brodherrn den Condi
tor Kieper, beſtohlen, nämlich an Backwaaren, Leinwand und Kattun. Sie wird auf
Grund ihres Geſtändniſſes jetzt zu 4 Monat Gef ängniß verurtheilt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. März.

Stadt Zürich Hr. Refer. Wentzel a. Magdebürg. Hr. Amtm. Hübner a.
Weißenſchirmbach. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Frankfurt a. M. Seltmann u.
Pohler a. Leipzig, Därgens a. PrinzRudelohhütte, Kücherer a. Stuttgart.

Golaner Löwes Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Magdeburg, Lüderitz a. Nürn
berg, Trippler a. Neuſtadt. Hr. Muſiklehrer Mchelmann a. Soeſt. Hr. Bür
germſtr. Berger a. Wettin. Hr. Fabrik. Marſchaer a. Drerden. Hr. Conditor
Engelmann a. Tresden.

Stadt Hamburg Mathilde Mansfelde, Opernſängerin a. Beclin. Hr. Berg
geſchw. Auguſtin a. Eisleben. Hr. Bergrath Heff.nann a. Wettin. Die Hrrn.
Amtl. Schmidt a. Queis, Zeiſing a. Weßmar,
Moers, Brück a. Kaſſel, Kräger a. Dresden.

Goldne Kugel Die Hrrn. Pferdehdlr. Meicke, Koch u. Mertens a. Berlin.
Putzmacherin Eattermann a. Hannover.

Magdeburger Rahnhere Die Hrin. Rent. Schornatock u. Demerlié a.
Baltimore. Hr. Dr. Theucher a. Weinfeld i. d. Schweiz. Hr. Kaufm. Delo a.
Schwerin

Die Hrrn. Kaufl. Daecke a.

Hr. Schneidermſtr. Müller a. Neugattersleben b. Bernburg.
Hr. Thierarzt Mathäi a. Bernburg. Hr. Kaufm. Kroll a. Dresden. Hr. Jn
tend.Sekr. Schmidt a. Magdeburg.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

333,74 Par. 333, 30 Par. D.

2,31 Par. L. 95 Par. e.
56 vt. 74 pCt.

3,3 G. Rm. 3,1 G. Rm.

T 6. März.

Luft
S
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme T72 G. R. 29 G. R.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Um die Verſendung kleiner Geldbeträge zwi

ſchen Preußen und Nord Amerika zu erleich
tern beſteht ſeit dem 1. Januar 1855 die Ein
richtung, daß Beträge bis 50 Preuß. Cour.
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinig
ken Staaten von Nord Amerika bei den Preu
ßiſchen Poſt Anſtalten eingezahlt werden kön
nen Die Einzahlung hat auf Grund einer
ledigen Adreſſe zu erfolgen die den Empfän
ger und deſſen Wohnort mit Angabe des Staa
kes und der County genau bezeichnen muß,
jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht
enthalten darf, da die Adreſſe ſelbſt demſelben
nicht übermacht wird. Auf dieſer Adreſſe muß
der Betrag der baaren Einzahlung mit den
Worten

„Hierauf eingezahlt
vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen
und Buchſtaben angegeben ſein.

Dem Empfänger muß von der für ihn ge
ſchehenen Einzahlung directe briefliche Mitthei
lung gemacht werden um denſelben zur Em-
pfangnahme des Geldes in Amerika zu veran
laſſen. Die Auszahlung der Beträge
an den deſignirten Empfänger in
Amerika erfolgt nicht durch die Woſt,
ſondern durch Vermittelung des Prer
ßiſchen General Conſuls in New
Vork, worauf die Adreſſaten beſonders auf
merkſam zu machen ſind.
Die Gebühr für die baare Einzahlung be
trägt 1 9 pro Thaler oder jeden Theil eines
Thalers und iſt ſofort bei der Einzahlung zu
erlegen.

Berlin, den 22. Januar 1857.
General Poſt -Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung,
Vormundſchafts Sachen betreffend.
Die Vormünder derjenigen Pflegebefoh

lenen, welche zu der Stadt Galle gehören,
werden benachrichtigt, daß die durch das Re
ſcript des Königlichen Appellations Gerichtes
Naumburg vom 19./28. September 1855
(Amtsblatt pag. 336) angeordnete unmittel
bare Mitwirkung des Gerichtes und der Be
zirksvorſteher in Betreff der Erſtattung der
Erziehungsberichte von jetzt ab wegfällt,
dagegen die Rückſprache mit den Herren Geiſt
lichen hieſiger Stadt in den von dieſen anzu
beraumenden Terminen beibehalten iſt.

Demgemäß ſind die gedruckten Formulare
zu den Erziehungsberichten nach Maßgabe der
vor 1856 beſtandenen Einrichtung im Laufe
des Monat März in dem Erdgeſchoſſe des
Kreis -Gerichts bei deſſen Hauswart in Em
pfang zu nehmen, gehörig ausgefüllt und un
terſchrieben den Herren Geiſtlichen der Parochie
der Pflegebefohlenen zu übergeben und mit de
ren und der Herren Bezirksvorſteher Bemer-
kungen verſehen ſofort nach abgehaltenem
Termine zurückzuſenden.

Für jede Vormundſchaft
Bericht zu erſtatten.

Halkle, den 20. Februar 1857.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preufſt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das den Erben des Hofemeiſters Johann
Auguſt Gottlieb ZJiegler gehörige in
Kietleben sub Nr. 74 belegene und im
Hypothekenbuche von Nietleben Vol. II.
Pol. 76 eingetragene Grundſtück, beſtehend aus

Einem Wohnhauſe nebſt dabei befindlichen
etwa 3 Morgen großen Garten

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

855 21

iſt ein beſonderer

ſoll am 9. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-

tirten Herrn KreisgerichtsRath Balcke meiſt
biekend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem
Subhaſtations Gerichte zu melden.

Halle a/S. am 22. Januar 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuft. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Has zur Konkurs Maſſe des Kaufmanns

Otto Geiſel gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 24 No. 870 eingetragene
Grundſtück: ein Haus in der großen Klaus
ſtraße nebſt Hof, Seiten und Hintergebäu
den, nach der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

5152 15
ſoll

am 9. Mai 1857 Vormittags 41 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle g. d. S.
T. Abtheilung

Das dem vormaligen Gaſtwirth Gottlieb
Zimmermann hier gehörige, sub No. 1850
des Hypothekenbuchs von Halle eingetragene
Grundſtück, Ein in Glaucha belegenes Haus,
Hof und Garten nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) einzuſehen
den Taxe, abgeſchätzt auf

1980 Thlr.
ſoll

am 13. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

zu melden.

Bekanntmachung.
Das den Arnold'ſchen Erben, zu Stadt

ſulza, gehörige Wohnhaus mit Zubehör an
Stall, Scheune und Garten ſoll nebſt mehrern
Feldgrundſtücken Dienstag

den 24. d. Mts.
von früh 10 Uhr ab im Rathhauſe zu Stadt
ſulza an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Indem Kaufluſtige dazu eingeladen werden,
wird bemerkt, daß das Wohnhaus an beſter
Lage liegt, und ſich zur Betreibung der Oeko
nomie oder eines ſonſtigen Gewerbes vorzüglich
eignet und daß die Kaufbedingungen und die
Beſchreibung der Grundſtücke aus den im Rath
hauſe zu Stadtſchulz a angeſchlagenen Sub
haſtationspatent zu erſehen ſind.

Apolda, den 6. März 1857.Großherzol. S. Juſtizamt daſ.
L. Wächter.

Alle diejenigen welche Anſprüche an den
Nachlaß des am 31. Januar our. verſtorbenen
Beſitzer des Ritterguts Tauhardt, Commiſ
ſions Rath Franz Neubaur, zu machen
haben werden aufgefordert
s Wochen unter Bezeichnung des Rechtsgrun
des und Angabe der Beweisurkunden bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Naumburg, den 5. März 1857
Der Juſtiz Rath

Franz

dieſelben binnen

Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Glas zu 2 5 und 7 nebſt Ge

brauchsanweiſung.
Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel das

Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit
(C. JAIN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn W.
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36. S

Carl Jahn Friſeur in Gotha
Bettfedern- Verkauf.

Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſi
gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, mit 50 Ctnrn. feingeriſſenen böh
miſchen Vettfedern, Daunen und
Schwanfedern friſch aſſortirt habe und
empfehle ich ſolche hiermit einem geehrten Pu
blikum zu den ſolideſten Preiſen.
Beſtellungen werde ich prompt und reell aus

führen. Joſ. Pöſchl.
An einen Materialiſten

iſt ein Geſchäftslocal nebſt Zubehör und Woh
nung in einer guten ohne bedeutende Concur
renz befindlichen Straße Magdeburgs, wor
in ſeit 30 Jahren ein umfangreiches Victua
lien Geſchäft, verbunden mit Branntwein
Verkauf, betrieben wurde billig zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Freitag den 13. März h. a.
Vormittags 10 Uhrſoll auf dem Rittergute Löberitz bei Zör

big eine große Partie Weiden und Pappeln
meiſtbietend verkauft werden.

Jn der geſterschen ine
namcllnmng iſt wiederum zu haben
Die Verbreitung der Stein-

ren n euntSeam. Mit Angabe der vorzüglich-
ten Nrportwege. Hine Karte. Von W.
ermianmnn. Preis 15 Sgr-

Guter Geſuch
Ein ſeparirtes Gut (in der Hähe bei Halle

oder Leipzig) im reellen Werthe von 40 bis

meinem Petſchaft

60,000 wird zu kaufen oder ein größeres
zu pachten geſucht.

Oesgl. ein Gut in eben den Gegenden, wel
oder ein

größeres welches mit obiger Summe in Pacht
übernommen werden kann werden geſucht durch
den Güter- Agent W. Klapproth in Er

ches mit 2 bis 3000 käuflich,

furt, am Anger Nr. 1747.Verkauf einer Gaſtwirthſchaft
mit Materialhandel.

Ver änderungshalber ſoll in einem Anhalt
Ebthenſchen Dorfe von circa gegen 600 Ein
wohnern eine Gaſtwirthſchaft mit Materialhan
del ſämmtliche Gebäude neu,
ſaal, großer Garten 14 Morgen Acker (Wei
zenboden), mit todtem und lebendem IJnventa
rium mit 3000 Anzahlung aus freier Hand
verkauft werden. Näheres ertheilt

Commiſſionär Ferdinand Hinſche
in Radegaſt.

Ein Schmiedegeſelle findet ſofort Arbeit bei
Modler in Büſchdorf.

Jn dem Königl. Bergholze am Petersberge
ſtehen 147 Schock Deputar Reisholz zu ver
kaufen durch Sander, Schullehrer.

Möbelſuhren jeder Art nimmt
an gr. Brauhausgaſſe Nr. 15. Halle a/S.

2 Eiſchlergeſellen und einen Lehr
ling ſucht der Tiſchlermeiſter Claus in
Landsberg

Briefliche

ſchöner Tanz



mit dem Fabrikſtempel verſehen, worauf wir

Bekanntmachung.Wir beabſichtigen das neu erbaute Reſtaurations Local auf dem Bahnhofe

S hierzu Termin
auf den 26. März e. Vormittags 11 Uhr

im hieſigen Adminiſtrationsgebäude anberaumt. Hierauf reflectirende Unternehmer haben ihre
Offerten gehörig bezeichnet üerd verſiegelt, bis dahin in unſerem Geſchäftslocale abzugeben,
wo auch die Pachtbedingungen zur Einſicht bereit liegen oder gegen Erlegung der Copialien in
Empfang genommen werden können. Auskunft über das zu verpachtende Local ertheilt der
Herr Baumeiſter Marggraff zu Staßfurth.

Magdeburg den 2. März 1857. rDirectorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Vorzügliche Schiſſs gelegenheiten
d für Auswanderer von Bremen nach Nordamerika bei dem Hand

S ungghauſe E. Pokrantz S Comp. in Bremen weiſe ich nach,
theile die näheren Bedingungen mit und bin zur Vermittelung gültiger

Ueberfahrts-Contrakte bevollmächtigt.
Die Dampfſchifffahrt von Bremen nach New ork wird von zwei Linien unterhal

ten und zwardurch de Amerikaniſchen Poſtdampfſchiffe „Hermann“ und „Washington“ und
2) durch die Bremiſchen Poſtdampfſchiffe Germania und „Hanſa“.

Merſeburg 1857. Der conc. Agent
C. Heyne,

Hälterſtr. Nr. 662.

Den Herren Oeconomen u. Brennereibeſitzern
empfehle ich zur Frühjahrs Beſtellung

t I erothe, ächte, ſächſiſche Zwiebel-Kartoffel,
welche bis jetzt von jeder Krankheit verſchont blieb. Dieſe Kartoffel welche ich ganz
beſonders als Saat Kartoffel erbaute, wozu hier die Bergfelder mit ihren vorherrſchen

dem Kalkmergel Gelegenheit bieten lieferte mir ſtets einen Ertrag von 5 und 6 Wis-
pel pro Magdeb. Morgen und dient ſowohl zur Speiſekartoffel, als auch wegen ihres

bedeutenden Stärkemehl Gehalts zum Brennerei Betriebe. Die 110 Pfd. preuß. lie
fere ich in ausgeleſener, vorzüglicher Mittelwaare franco Bahnhof Apolda für 1 Thlr.
in jedem Quantum von 1109Pfd. an und wird, um Vertauſchungen zu vermeiden, je

des Colli von mir verſtegelt. Leere Säcke erbitte ich mir franco Bahnhof Apol da re-
stante; es können jedoch auch von mir neue Säcke, 160 Pfd. Kartoffeln faſſend hin
zugethan werden und würde ich das Stück mit 18 Sgr. berechnen.

e E dorf bei Jens, im März 1857. Br. S
a

e

ehmmidt
a

Kappſaamen Zucker und Futterrübenkerne
hat zu verkaufen

A. Plier in Quillſchin a.
Ich bin willens, meine Schmiede in Lan

genbo gen zu verkaufen. Reelle Käufer kön
nen ſofort mit mir in Unterhandlung treten.

Hoppe, Schmiedemeiſter.
Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu ver

miethen. Ein großes pol. Ladenregal mit
Glasſchrank iſt zu verkaufen Leipzigerſtr.
Nr. 23.

Ein Sopha mit Roßhaare nebſt einer Fe
dermatratze ſteht billig zu verkaufen Leipziger
ſtraße Nr. 30.

Eine Zugkuh ſteht billig zu verkaufen bei
Chr. Nagel in Kroſigk.

Glur am
echt peruan., bei Louis Fritſch.

Kleeſaamen,
rothen und weißen, Kopfklee, Espar ſet
te, Luzerne c. empfiehlt

Louis Fritſch, am Klausthor.
Die Unterzeichneten haben circa 20 Centner
Zucker Rüben Kerne von bewährter Qualität
zu verkaufen.

Volkſtedt, den 4. März 1857.
F. W. Spielberg S Co.

Fohlen- Verkauf.
Vier lichibraune zweijährige Fohlen, Walla

chen, ſtehen zum Verkauf in Schkeuditz
Nr. 110.

Ganz echte Cochin China Hühner Eier das
Stück zu 5 ſowie mehrere Hähne und
Hühner von dieſer Raſſe, ſind zu verkaufen
ben Förſter Hermann Richter bei

öſen.
Ein Lehrling kann eintreten bei Modler,

Schmiedemeiſter in Büſchdorf.

Den Herren Baumeiſtern und Bauunter
nehmern erlauben wir uns hierdurch unſere,
laut Bekanntmachung der Königlichen Regie
rung zu Potsdam von Einem Königlichen
Miniſterio für Handel, Gewerbe und öſfentli
che Arbeiten als feuerſicher, geprüften und den
Dachziegeln gleichgeſtellte Steinpappen zur Dach
bedeckung, welche ihrer vorzüglichen Eigenſchaf
ten wegen nicht nachgetheert werden brauchen,
mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen,
daß wir dem Herrn Zimmermeiſter K. Jabel
in Halle a. d. S. eine Agentur unſeres Fa
brikats übertragen haben.

Auf Anordnung der Königlichen Regierung
und behufs Unterſcheidung iſt unſer Fabrikat

zu achten bitten.
Berlin, den 1. März 1857.

Albert Damcke Co.
Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube

ich mir ergebenſt die q. Steinpappen aus der
Fabrik der Herren Albert Damcke S Co.,
welche in Berlin als die vorzüglichſten be
kannt ſind, mit dem Bemerken als ein ſolides
und billiges Deckungsmaterial zu empfehlen,
daß ich gern jede weitere Auskunft ertheile und
auf Wunſch das Eindecken übernehmen werde.

Karl Jabel,Zimmermeiſter, Mauergaſſe Nr. 7.

So eben erſchien und iſt in der PeeV-
SChex Bunehlhiandl. in Halle
zu haben:

Das ewige Werden u. die Kunſt
der rationellen Pflanzenpflege. Po
puläres naturwiſſenſchaftliches Handbuch für
praktiſche Landwirthe u. alle Freun
de der ſchaffenden Natur. Von A. von
Verſen, prakt. Landwirth. Preis 1
21

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Koch Neumarkt Nr. 4.

zu Staßſurth im Wege der öffentlichen Submiſſion zu verpachten und haben

Dienstag Nachmittag iſt eine kleine filberne
Tabacksdoſe verloren. Der ehrliche Finder er

halt 2 Wo ſagt Ed. Stückrath.
Vor Ankauf wird gewarnt. t

Ein junger Mann mit guten Schul
kenntniſſen kann auf meinem Comtoir als
Handlungslehrling placirt werden.

A. Kircher,
vis à vis d. botaniſchen Garten.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, findet zu Oſtern
unter annehmbaren Bedingungen in meiner
Material Waaren Handlung als Lehrling ein
Unterkommen.

Halle, den 7. März 1857.
D. Guſtav Böttcher

Moritzthor Nr. 13.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Heineck, Strohhof, Herrenſtraße Nr. 6.

Für ein ziemlich bed. Materialwaaren Ge
ſchäft wird zu nächſte Oſtern ein junger Mann
mit den nöthigen Vorkenntniſſen unter günſti
gen Bedingungen als Lehrling geſucht. Nähe
res unter Chiffre G. B. No. 8 Coethen.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Schmiedemeiſter

Friedrich Schimpf in Schafſtedt.
Ein praktiſcher und thätiger OekonomieVer

walter ſindet zum 1. April d. J. Stellung auf
einem nicht zu großen Gute. Gefällige Adreſ
ſen werden unter der Chiffre II. Z. poste re-
stante Löbejün franco erbeten.

Penſionsanerbieten.
Zu Oſtern kann ich noch einige junge Mäd

chen, welche eine der hieſigen Schulen beſuchen
ſollen in Penſion nehmen und bin ich ſtets
bereit, mündlich oder ſchriftlich nähere Aus
kunft zu ertheilen.

Deſſau, den 1. März 1857.
Lonuiſe Jlling,

Vörſteherin einer Erziehungs Anſtalt für Tochter

E. Geſucht wird ein geübter Buch
binder-Gehülfe, beſonders für Leder und
Galanterie-Arbeit. Nähere Auskunft er
theilt die Papier Handlung von

Guſtav Lots in Merſeburg.
Commis- Stelle. Für ein Manufactur

waaren Engros Geſchäft wird ein Commis ge
ſucht durch das

Comtoir von Clemens Warnecke
in Braunſchweig.

Ein im Rechnungsfache nicht ungeübter und
mit der Correſpondenz vertrauter junger un
verheiratheter Mann findet ſofort eine ange
meſſene Stellung. Bewerber aber nur ſolche
mit vorzüglichen Zeugniſſen, wollen ihre Adreſ
ſen mit Abſchrift der Zeugniſſe unter Chiffre
A. B. poste restante Schkeuditz franco
einſenden.

Für Eltern.
Zwei bis drei Knaben oder Mädchen, wel

che die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden
in einer Beamten Familie gegen billige
Entſchädigung ſorgſame Pflege und Nach
hülfe in den Schularbeiten. Näheres bei Herrn
Kaufmann E. Brodkorb, Neumarkt.

Tafelglas
in Haafentafeln kann in Kiſten, zu je 16 Bund,
billigſt ablaſſen

G. Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 92.
Ein Lehrling findet ſofort oder Oſtern eine

Stelle bei G. Kohlig
Gute Cigarrenmacher finden Beſchäf

tigung bei Heynig Sachtler
Bauhof Nr. 3.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von
jetzt ab alle Sorten Strohhüte zum Waſchen,
Moderniſiren und Färben annehme.

Friederike Michael
Langegaſſe in Zörbig, d. 5. März 1857.

Einen braven Burſchen nimmt in die Lehre 2 Eſel ſtehen ſofort zu verkaufen in Büſch Einen Lehrling nimmt der Buchbindermſtr.
Halle. Benediet, Büchſenmacher. dorf Nr. 28. A. Ehrenkönig, Rittergaſſe Nr. 5.

1



Den rsten fräüschen Hamb. Sschellfeseh re
auch enpfehe R ablIſea un in schönen Tafelſischen und

r. Ostender Natiwes Austern
ſ. g. Kieler Speckhbitcelklinge.G. Goldschmidt.

Heute trafen wieder

schöme gr. frische Trüffeln
ein die bestens empfehle. Gl. Goldschmidt.

Hiermit zur g
mein Comptvir nebſt

efälligen Nachricht,
visheriges Geſchäftslokal an Herrn

Detail- Verkauf einſtweilen vis à vis im Hauſe
daß ich am heutigen Tage mein

C. Wannschaff abgetreten und
des Herrn Uhrmacher Rummel parterre verlegte.

Halle, d. 8. März 1857. rie. Hall.Weinhändler.

Strohhut Bleiche große Märkerſtraße Ur. 2.
Alke Arten Strohhüte werden gewaſchen moderniſirt, gefärbt und von mir aufs Schönſte

und Schnellſte abgeliefert. A. Lehmmazzm, Strohhutappreteur.

e

Srusbohlons
W Tr elſen Bonn Kahrikalt.

in Naumvburg, C. F. Sueß in Weißenfels
Gerbſtädt, Benno Liebers in Eckartsberga
Cölleda, A. Loſſier in Cönnern, F. Lage in Artern,

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker A.
Hoffmann in Mücheln, Herrn L. H. Zeß
mann in Dresden, Ohme in Löberitz, J. H.
Webel in Zeitz, J. C. Schmidt in Cöthen,
F. Naumann in Delitzſch, Moritz Riedel
F. W. Arzt in Wettin, C. F. Sander in
Rudloph in Dürrenberg, H. Börner in

Carl Baum in Weimar, F. W.
Herb ſt in Sömmerda Apotheker Oskar Lindner in Königſee, Schuſter in Jeßnitz und
L. Bach in Schafſtädt. P. H,cERREBSERER,

Morſellen, Bonbons und ChocoladenFabrikant,
Leipzigerſtraße 105 396.

ff. Polir- und Schärf-Pulver.
Dieses chewische Präparat ist das feinste darstellbare Pulver und empfiehlt sich

als das Beste für Gold Silber und Stahlarbeiter Daguerreotypisten, Optiker, Uhr-
macher etc. auch dient es, auf Streichriem
die feinste Schärfe zu geben. Zu haben in

en angewandt, um den Rasirmmessern
Dosen à 5 bei
C. arimg, Neunhaäuser Nr. 5.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Fr. Lange.

I Das Neueſte I
in gemalten Rouleaux empfiehlt billigſt

Ernst Pfabe.
52. große Ulrichsſtraße 52.

Für Conſirmanden
empfehle weiße Kleider in glatt, brochirt
und geſtickt, Nöcke, Taſchentücher, Che
miſets, Aermel, Kragen, Corſets
zu ſoliden Preiſen. Mrnst Pſabe.

Gardinen-Stoffe, I
prachtvolle Deſins, offerire als recht preiswerth.

Ernst abe.
I Das Ueneſte

in Blumen empfing
Ernst Pfabe.

Blätter Tabacke offeriren billigſt
Heynig Sachtler, Bauhof Nr. 3.
3 Wiſpel Esparſette Saamen keimfähig,

hat noch abzulaſſen Schmidt in Eisdorf
bei Teutſchenthal.

Gurkenkerne billigſt bei
W. Dietz, große Ulrichsſtraße Nr. 22.

Eine große Auswahl der neueſten Hut

Cravatten und Haarſchleifenbän
der empfingen

Geschwüster Scharnke.
Die neueſten Hut und Ballblumen

empfehlen zu den vill gſten Preiſen

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 8. März zum dritten Male
Die Stumme von Portici,

große Oper in 5 Akten von Auber.
Frl. Richter „Elvira““ vom Stadttheater

zu Roſtock.
Montag den 9. März zum erſten Male

Narziß,
Trauerſpiel in 5 Akten von Brachvogel.

zJulius Wunderlich.
Weintraube.
Dienstag den 10. März

XXIV. Abonnements Concert.
Zur Aufführung kommt aufvielſeitigesVerlangen:
Lebensbilder, Tongemälde von C. Zabel.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Sonntag giebts friſchen Speckkuchen und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Sonntag Geſellſchaftstag u. Pfan-nenkuchen bei Ratſch
Zum Speckkuchen

lade von jetzt an jeden Montag früh freund
lichſt ein auch iſt der Trebnitzer Broihan und
ein gutes Töpfchen Lagerbier von ausgezeich
neter Güte zu haben.

W. Kurz (alte Poſt).
Feinſte Mandelſeife in Staniol,

Stange 4
Höchſt gereinigte Cocosſeife, parfümirt,

a W 7
Cocosſeife zweite Qualität, parfümirt,

à 5 bei E. G. Lincke,

à

Gleschwister Scharnke. alter Markt Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S 600 Umſchlagetücher, Double
Shawls u gewirkte Tücher, wie
die neueſten Kleiderſtoſfe in Mous-

S selin de Iafnm, Imperials, habe
Stich von der Frankfurter Meſſe em
S pfangen und empfehle ſolche zu gefälligerZ Beachtung. zu gefällig
o D. Weg Leipzigerſtr. 5.

fr. See Dorſch,
ger. Rhein Lachs

er ſen emrſins Ifjſyg Rifſert.
1 Sge. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämle.
ILLUSTRIRTES FAMIEIEN-SOVRNA.

LEIPZIG. ENGI.. KUNSTANSTALT von A. H. PAVDurch alle Postämter und Buchhandlungen zu denenee

Feinſtes Königs RNäucher- Pulver in
Flaſchen à 5 und 21 empfiehlt

Carl Haring in Halle.

ConCert.Das bereits angekündigte Concert des
Flötenoirtuoſen Herrn Michelmann findet
unter gefälliger Mitwirkung der Halleſchen
Liedertafel und des Herrn Stadtmuſikd. John

Dienstag den 10. März
im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft
beſtimmt ſtatt.

Anfang 7 Uhr.
Das Weitere beſagen die Programme.

Billets à 10 ſind in der Buchhandlung
der Herren Schroedel G Simon und bei
Herrn Kaufmann Kitzing
preis 15

Die heilige Zeit iſt wieder da,
Das Leiden Jeſu das iſt nah;
So möchten doch alle Chriſten ſein,
Daß ſie ſich deſſen thäten erfreun.
Doch leider leider, groß iſt die Zahl,
So dies nicht achten, weil ihr Herz kahl.

Den Namen als Chriſt ſie führen bloß,
Von Chriſti Lehr und Geiſt ſie los,
Nicht leuchtet ihnen die Wohlthat ein,
Daß Chriſti Leiden ſie könnte erfreun;
Sie gehen dahin als taub und blind,
Bedenken nicht, daß Menſch ſie ſind.

Der Menſch, doch nicht wie er ſoll ſein,
Drum Jeſu Blut ſoll machen uns rein,
Ohne dies ſind wir in Sünde und Noth,
Unſer Wandel oft bringt bittern Tod
So ſoll uns Jeſu Blut allein,
Von allen Sünden waſchen rein.

Dahin wolle unſer Glaube gehn,
Kein einziger nicht zurücke ſtehn,
Auf's Ungewiſſe gehe keiner hin
Und nicht verſtocken ſeinen Sinn
Darzu Herr ſchenke uns Deinen Geiſt,
Der uns den Weg zum Himmel weiſt

Diemitz. Köſter

zu haben. Kaſſen

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir in der Kirche zu Ferns
dorf ehelich verbunden.

Schwerz den 3. März 1857.
Ernſt Troitzſch.
Pauline Troitzſch geb. Salm.

rm Marktberichte.
Halle, den 7. März.

In den erſten Tagen dieſer Woche bewegte ſich das
Geſchäft mit Getreide in flauer Stimmung bei niederen
Preiſen. Die unerwartete günſtige Wendung der Rog
genpreiſe in Berlin, nächſtdem auch hervortretende Kauf
Uuſt des hieſigen Conſumos bewirkten für dieſen Artikel
eine Steigerung von 1-—2 pr. Wſpl., ebenſo fand
für Gerſte, in Folge der höhern Preiſe in Hamburg regeFrage ſtatt wie auch Weizen ſehr feſt blieb. Doſer zu

notirten Preiſen gern genommen. Die Zufubr war heite
ziemlich reichlich und fand zu folgenden Notirungen gern
Nehmer. Weizen 58——65 68 feinſte Gattung,
Roggen 40 46 Gerſte 40 44 Hafer 20—23
Rüböl bleibt knapp und iſt à 17 bezahlt.
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